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Pilze Mitteleuropas
Aus dem Französischen übersetzt von Ute 
Jülich, Den Haag/NL.
1987, 484 Seiten, 388 Farbabbildungen, 12 x  
19 cm. IS B N 3-437-30540-9 
PREIS: ca. öS 4 5 0 ,-

In diesem handlichen, hervorragend und 
farbig illustrierten Buch werden 388 Arten 
höherer Pilze Mitteleuropas beschrieben. 
Jeder Pilzliebhaber, ob Anfänger oder Fort
geschrittener, wird in den groß angelegten 
Abbildungen neue Formen und Farben fin
den, ergänzt durch prägnante Artbeschrei
bungen und übersichtliche Symbole zur 
Schnellinformation über Vorkommen, 
Form, Fruchtkörper und Sporen. Jede Art 
ist in farbigen Photographien abgebildet, um 
die Bestimmung zu erleichtern. Nachdrück
lich wird im Text auch auf Verwechslungs
gefahren hingewiesen. Die Pilzarten sind in 
diesem Band so angeordnet, daß ihre Rei
henfolge mit ihrer systematischen Stellung 
übereinstimmt; diese Anordnung soll die 
Verbindungen aufzeigen, die zwischen den 
zahlreichen Arten bestehen.
Die Einführung gibt in groben Zügen einen 
Überblick über wichtige Fragen für den 
Pilzsammler: Was sind Pilze? Wovon leben 
sie? Wo und wann kann man sie finden? 
Ein Register der Fachausdrücke und ein 
Index der lateinischen und deutschen Pilz
namen schließt den Band.
Ein sehr lehrreiches, für absichtslose und 
pilzsammelnde Naturfreunde gleicher
maßen schönes Buch.

Katzmann, Schrom

Umweltreport Österreich
392 Seiten, 250 Photographien, Graphiken, 
Statistiken und Karten im Text. Klebebin
dung. ISBN 3218004012.
PREIS: öS 2 9 8 ,-

Die Umweltdiskussion ist so alt wie die auf
geschriebene Geschichte: Schon Plato, der 
über die Verkarstung Griechenlands klagte, 
wurde als Querulant abgetan. Die Umwelt
bewegung hat auch in Österreich Tradition, 
aber es fehlen noch jene, die ihre Geschichte 
aufgeschrieben hätten.
Österreich ist Spiegelbild der weltweiten 
Nöte, der wachsenden Wüsten, physisch wie 
psychisch. Österreich ist aber auch das 
Land, in dem die große Welt ihre Probe 
halten könnte.
Ein Buch wie der Umweltreport Österreich 
müßte täglich nachjustiert werden. Es kann 
Probleme aufzeigen, jedoch keine Patent
rezepte zu deren Lösung — es gibt sie nicht. 
Der weite Weg vom Wissen zum Handeln 
ist den Autoren bewußt, aber sie glauben 
an die Ideenkraft der österreichischen Bür
ger. Nichts hindert uns, aktiv zu werden!
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